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Zwei Grazien

BERNER WOCHE

Feuerwerk, wie
solches am Seenachtfest zu sehen sein wird!

Die SBorarbeiten 3um 20. Starsiffenfeft finb mächtig gebte»
ben. SBereits erbeben fich auf bem ÜDtarftplafe in SRontreur, an«
geficbts bes Sees unb ber Sanoger=2tIpen bie mächtigen Sri»
bünen, bte für bas geftfpiel „fyabès unb Sorg" errichtet mürben.
Seit einigen Sagen meilen auch Elotilbe unb Slleranber Sacha»
roff in 3Jlontreu£, um mit ben anbem Minftlern 3U proben, fo
ba& bie SSeranftaltung in fünftlerifcher iîjinficbt ein gans großes
(Belingen oerfpricht. Senner oon Slumenumsügen werben fich
beftimmt ibie Säten oom 2. unb 3. 3uli merten, ba ber SBlumen»
iorfo in biefem 3abr in gan3 ausgefuchtefter SBeife nor fich
geben toirb. 2Bie nicht sulefet am 2. 3uli als 2lbfchlu6 bes Sages
am Ouai oon S0lontreu£ ein 33ritlantfeuerroert abgebrannt mer»
ben tnirb, roie es in folchen Slusmafeen SKontreuj n>obl noch
nie gefeben bat.
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Clotilde Sacharoff, die am Narzissenfest
mit Alexander Sacharoff zusammen ihr
grosses Können zeigen wird

7 ' In den Höhen von Rocher de Naye blühen noch Narzisser

„Der Pfau"
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solckes srn Leenscktkesì 2U seken sein wird!

Die Vorarbeiten zum 20. Narzissenfest sind mächtig gedie-
hen. Bereits erheben sich auf dem Marktplatz in Montreux, an-
gesichts des Sees und der Savoyer-Alpen die mächtigen Tri-
bünen, die für das Testspiel „Hades und Cor.ê" errichtet wurden.
Seit einigen Tagen weilen auch Clotilde und Alexander Sacha-
roff in Montreux, um mit den andern Künstlern zu proben, so
daß die Veranstaltung in künstlerischer Hinsicht ein ganz großes
Gelingen verspricht. Kenner von Blumenumzügen werden sich

bestimmt die Daten vom 2. und 3. Juli merken, da der Blumen-
korso in diesem Jahr in ganz ausgesuchtester Weise vor sich

gehen wird. Wie nicht zuletzt am 2. Juli als Abschluß des Tages
am Quai von Montreux ein Brillantfeuerwerk abgebrannt wer-
den wird, wie es in solchen Ausmaßen Montreux wohl noch
nie gesehen hat.
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Liotdde Lscksrotk, die sin kisrrissenlesi
inlt Alexander LncksroK r.usnnirncn ikr
grosses ILönnen neigen wird

" In den Häken von Hocker de klüksn nock klsrnisssr

„Der ?tsn"
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Die fKfliemcAjie Fro«-
ieicÄ«fl»2ä-^roze5«o» findet
jeweils in Visperterminen,
zweieinhalb Wegstunden ob
Visp im Wallis statt. Die
imposante Bergszeaerie ver-
mag die bunte Prozession
noch besonders eindrucks-
voll zu gestalten. Histori-
sehe Soldatentrachten sind
auch hier sehr reizvoll.

Photopress

ScA«>e«. f?«<f-S£r«/i«B>Meirfer.scA«/-
ie« i« 5t. Egli reisst
aus, — doch Amberg setzt nach.
Kurz nach Herbrugg im Rhein-
tal trat der mehrfache Schwei-
zermeister Paul Egli wuchtig in
die Pedale und hatte bereits Län-
gen gewonnen, als der kluge Tak-
tiker Amberg nachsetzte und so
vielleicht eine wichtige Entschei-
dung vereitelte. Photopress

Pierrette, Äe Fielreitige/
Die Schweizer Eis-Paarlaufmeiste-
rin Pierrette Dubois (Bern) ist
auch eine der hoffnungsvollsten
Tennisspielerinnen der Schweiz. —
Sie trägt den Titel einer Schweizer
Juniorenmeisterin und. hat nun am
Turnier um die Bern. Meister-
Schäften bewiesen, dass sie selbst
erprobte Spielerinnen schlagen
kann. Sie stiess bei den Damen
bis ins Final vor und! schlug
dort Frau Dr. Weber einwandfrei,
womit Pierrette dem Titel einer
Junioren-Meisterfci auch den Ber-
ner Champion-Titel anreihte. —
Wir zeigen Frl. Dubois im Final
gegen Frau Dr. Weber.

Photopress.

ö«s ScAlar-spiel ««* /fe« ScAzueizsrc«^
i« Per«.

Bundesrat Etter übergibt dem Captain
der siegreichen Mannschaft, Minelli, auf
der Tribüne den Cup. V. 1. n. r. Lört-
scher, Captain des F. C. Servette, Mi-
nelli, Captain der Grasshoppers und
Bundesrat Etter. Vorne der prächtige
Pokal, den die Grasshoppers mit ihrem
heutigen Siege zum 6. Male gewannen,
eine Rekordleistung, die man dem tüch-
tigern Fussballteam nicht so leicht nach-
machen dürfte. Photopress.

,» -^.,

WMMâê

â. 26

Ois malerisc^sts Lro«-
ieis^«o»îsprogsssio» kindet
jeweils à Visperterminsn,
gweleinbslb Wegstunden ob
Visp im Wallis statt. Die
imposants Lergsgenerie ver-
mag à bunts Lrogession
noob besonders eindrucke-
voll z» gestalten. Ilistori-
sobe Loldatentraobten sind
auob bier sebr reinvoll.

Lbotoprsss

5sàe«. Lsd-5tro^s«»îeistsr^sà/-
te» !» /5t. t?otà. Dgll reisst
aus, — docb àrberg setgt nacb.
Liurg nacb Ilerbrugg ira Rbein-
tal trat der mebrlacbe Lcbwei-
germeister Laul Dgli wucbtig in
clle Ledale und datte bereits Dän-
gen gewonnen, aïs <ier illume D'à-
tiker gkrnberg nacbsetgte und so
vivlleiobt eine wiobtige Lntsobei-
dung vereitelte. Lbotoprsss

Lierrstts, die LieDeitigs/
Die Lcbweiger Dis-Lsarlaukmeiste-
rin Lierrette Dubois (Lern) ist
aueb eine der boktnungsvollsten
Dennissp isierinnen der Lckweig. —
Lie trägt den Ditel einer Lcbweiger
Lunioreamsisterin und bat nun am
Durnier urn <iie Lern. Meister-
sobatten bewiesen, «lass sie selbst
erprobte Lpielerinnen »cklagen
kann. Lie stiess bei den Damen
bis ins Linal vor und! scblug
«tort brau Dr. Weber einwandkrei,
womit Lierrette dem Ditel einer
Lunioren-Meisteriu aucb den Lsr-
ner Lkampion-'Litel svreibte. —
Wir reißen Drl. Dubois imlDinal
gegen brau Dr. Weber.

Lbotoprsss.

Dos 5c^i«sspisi «t» ds« 5c^tvetgsrc»p
i» Lsr«.

Bundesrat Ltter übergibt Lern Laptai»
der sisgreioben Mannsobakt, Minelli, auk
der îribûne den Lup. V. 1. n. r. Dort-
sober, Laptai» des D. L. Lervette, Mi-
nelli, Laptain der (Zrasskoppers und
Sundesrat Dtter. Vorne der präoktige
Lokal, den die tZrassboppers mit ibrem
beutigen Liege gum 6. Male gewannen,
eine Rekordleistung, die man dem tüok-
tigen Dussballteam niekt so leicbt nacb-
maoken dürkte. Lbotopress.
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